Gesundheit, liebe Welt! 

Im November macht Brandenburg mobil für Gesundheit und Lebensqualität in Nord und Süd

Tansanische Straßenkinder malten ihre Welt – und in Potsdam wird sie sichtbar: jeder kann sich zwischen dem 2. und 15. November in der Weidenhof-Grundschule im Schilfhof 29 von der Kreativität der Kinder von „ganz unten“ überzeugen. Die Eröffnung der Ausstellung am 2. November um 12 Uhr ist gleichzeitig der Auftakt zu den 4. Brandenburger Entwicklungspolitischen Bildungs- und Informationstagen (BREBIT), die sich dieses Jahr mit Gesundheit in Nord und Süd befassen werden. An diesem Tag werden weiterhin Dokumentarfilme zum Themenfeld Aids in Afrika, Straßentheateraktionen und Referate auf die zwei Aktionswochen einstimmen. In ganz Brandenburg werden bis zum 16. November Schulprojekttage, Lehrerfortbildungen, Vorträge, Ausstellungen, Filmabende, Theaterworkshops und Lesungen stattfinden, die dieses globale Thema unter besonderer Berücksichtigung der Zusammenhänge zwischen der Nord- und der Südhalbkugel der Erde in den Fokus rücken. Die Angebote sind unter www.brebit.org nachzulesen – und können bis Ende Oktober noch von Schulen, Kitas, Einrichtungen der Jugend- und Erwachsenenbildung, von Bibliotheken oder Kulturhäusern gebucht werden.

Die BREBIT hat bereits kleine Traditionen begründet. Immer lehnt sich die Wahl des Mottos an das Jahresthema der UN-Weltdekade Bildung für nachhaltige Entwicklung an und thematisiert Millenniumsentwicklungsziele. Eröffnet wird sie stets in der Landeshauptstadt Potsdam, beendet in einer anderen Stadt. In diesem Jahr wird die Landesvertretung Brandenburgs in Berlin Schauplatz der Präsentationen vor allem schulischer Projekte und interessanter inhaltlicher Diskussionen sein. Der Minister für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg ist wieder Schirmherr der BREBIT.

Die Bildungs- und Informationstage werden seit 2004 von einer aus entwicklungspolitischen Nichtregierungsorganisationen bestehenden Koordinierungsgruppe organisiert, die mit dieser Aktion auf globale Zusammenhänge in verschiedenen Lebensbereichen hinweisen und für Probleme und Ungerechtigkeiten sensibilisieren möchten. Das Recht auf Bildung, nachhaltiger Konsum und kulturelle Vielfalt waren die Themen der vergangenen Jahre. Mit dem sensiblen Bereich Gesundheit wird nun ein Gut in den Mittelpunkt gestellt, das sicher jede/n noch direkter berührt und betrifft – und zum Nachdenken über manches bisher als Selbstverständlichkeit betrachtetes anregt. 

Informationen zur BREBIT, die aktuellen Angebote  sowie zu den Mitgliedern der Koordinierungsgruppe finden Sie unter www.brebit.org. Kontakt zur Koordinierungsgruppe können Sie mit einer E-Mail an info@brebit.org oder telefonisch unter 0331-747 80 25 (Donnerstags 11-18 h) herstellen. Postanschrift lautet: Koordinationsgruppe BREBIT, c/o RAA Brandenburg, Benzstraße 11/12, 14482 Potsdam. 

